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Keine ungerechtfertigte Schlechterstellung von Hypotheken auf landwirtschaftlichen Liegenschaften

Text

Der Bundesrat soll die Verordnung Uber die Eigenmittel und Risikoverteilung für Banken und Effektenhändler

(Eigenmittelverordnung, ERV) (SR 952.3), Art. 66 Abs. 2 bzw. Anhang 3 so anpassen, dass die

Risikogewichtung von Hypotheken auf landwirtschaftlichen Liegenschaft gleich gehandhabt wird wie bei

Wohnliegenschaften, die bis maximal 2/3 des Verkehrswertes belehnt sind.

Zitt.3.1 des Anhangs 3 soll neu he¡ssen:

3.1 Wohnliegenschaften in der Schweiz und im Ausland, bis zu zwe¡ Drittel des Verkehrswerts und

landwirtschaftliche Liegenschaften bis zur Belastungsgrenze.: 35 %

Tipo d'interuento :

lniziativa padamentare

Mozione

Postulato

lnterpellanza

lnterpellanza urgente

lntenogazione

Intenogazione urgente

Ora delle domande

Unterschrift - Signature - Firma

Begründung

Die Risikogewichtung verlangt von den Banken eine Hinterlage der Ausleihungen mit einem angemessenen

Anteil Eigenmittel bzw. Mittel des Kernkapitals.

Landwirtschaftliche Liegenschaften werden im Anhang der Verordnung nicht als eigene Kategorie aufgeführt.

Dies, obwohlfür die Belehnung von landwirtschaflichen Liegenschaften eine gesetzlich verankerte

Höchstbelehnuno ex¡stiert. Die Belastunosorenze entsor¡cht bei landwirtschaftlichen Gewerben höchstens
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50% des Verkehrswertes bei Einzelpazellen sogar nur 15 -2Oo/o.
Das Risiko von Hypothekarkrediten in der Landwirtschaft ist sehr klein. So sind in den letzten Jahren und

Jahzehnten bei landwirtschaftlichen Liegenschaften kaum Grundverwertungen und fast keine Verluste

vorgekommen. Auch die kantonalen landwirtschaftlichen Kreditkassen, welche lnvestitionskredite und

Betriebshilfedarlehen über der Belastungsgrenze gewähren weisen in den letzten Jahren schweizweit kaum

Verluste aus.

Für Wohnliegenschaften, die nicht mehr als bis zu2l3 des Verkehrswertes belehnt sind, gilt eine

Risikogewichtung von 35%. Ftlr landwirtschaftliche Liegenschaft ist davon auszugehen, dass sie in die

Kategorie tibrige Liegenschaften fallen und eine Risikogewichtung von 100% erhalten. Diese Einstufung

entspricht nicht dem effektiven Risiko. Die durch die Verordnung vorgenommene Übergewichtung des

Risikos wird dazu führen, dass die Zinsen für Hypotheken auf landwirtschaftlichen Liegenschaften markant
höher angesetzt werden, als auf Wohnliegenschaften. Gemäss Aussagen von Bankenvertretern wird dies
mindestens %- bis Tz - Prozentpunkte ausmachen. Die höheren Kosten ftihren zu einer Verschlechterung der

Bjlte unlerzeichnetes Original dem Ratssekrelariat abgeben und den Text zusälzlich via Email senden an:

Prière de déposer I'original signé auprès du secrétanat du Conseil et, en plus, d'envoyer le texfe par mess agerie électronique à ;

Vi preghiamo di consegnare I'originale firmato alla Segrcteria del Consíglio e d¡ ¡nv¡are il testo tnmile messaggeria elettronica:

keit der Schweizer Landwirtschaft und sind so nicht akzeptabel.
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